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Schwedens 
Gegensätzlichkeiten,
seine bezaubernden Städte entdecken und 
wundervolle Golfplätze spielen

Reise
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Das sind drei Dinge, die Sie
nicht so schnell vergessen
werden. Wir haben uns
Westschweden und die Re-

gion Skåne in Südschweden vorgenommen.
Skåne ist das absolute Golfmekka von
Schweden. Fliegt man über Skåne (gespro-
chen Skoone), so hat man den Eindruck ei-
nen „Schweizer Käse” zu überfliegen, wo-
bei die vielen Bunker der 55 Golfplätze die
„Löcher des Käses” visualisieren. Doch be-
ginnen wir von vorne. Für ganz kleines Geld
fliegt uns Rainair in 100 Minuten von
Frankfurt/Hahn nach Göteborg in West-
schweden.
Der vorgebuchte AVIS-Mietwagen wartet

schon auf dem Parkplatz gegenüber des Aus-
gangs am Flughafen auf uns. Natürlich, wie
könnte es anders sein in der Heimat des Vol-
vo, ein eben solcher. Die Formalitäten halten
sich dabei in wirklich kleinen Grenzen.

Die Fahrt nach Göteborg ist sehr gut aus-
geschildert und dauert 20 Minuten. Unsere
erste Übernachtung haben wir im Quality
Panorama Hotel, Eklandagatan 51-53, ver-
bracht. Ein verwunderlich ruhiges Stadtho-
tel auf einer Anhöhe mit schönem Blick über
Göteborg und auf den „Liseberg -Vergnü-
gungspark.” Der größte Vergnügungspark
Skandinaviens ist schön angelegt und bietet
tolle Attraktionen nicht nur für Kids, son-
dern auch für die ganze Familie. Offen von
Ende April bis Anfang Oktober. Göteborg
wurde von König Gustav II Adolf direkt hin-
ter den exotischen Schären  angelegt, weil er
genug hatte von den Angriffen der benach-
barten Dänen an den westlichen Pforten des
Landes.  
Unser erster Morgen in Schweden!  Früh-

stück: Schon „etwas ganz anderes” die mor-
gendlichen Frühstücksgewohnheiten der
Schweden, aber spannend, was es da so alles

gibt.  Dann los zum ersten Golfplatz. Nur
knapp 14 Minuten vom Hotel. Stadtnah und
doch völlig ruhig in einem großen Wald und
Seengebiet in Mölndal liegt der „ Hills Golf-
klubb”. Der Name kommt nicht, wie man
meinen könnte, von den „Hills” des Platzes
sondern von seinem Golfplatzarchitekten
Arthur Hills und seinem Partner Steve For-
rest. Schon das exklusive, aus Baumstäm-
men gefertigte Clubhaus lässt uns erahnen,
was da auf uns zukommt. Ein super gepfleg-
ter, Weltklasse - Platz, traumhaft in den Be-
ginn des „Sandsjöbacka” Naturreservat inte-
griert. Es ist höchst empfehlenswert diesen
Platz, der sehr lange Bahnen und Wege hat,
mit einem Golfcar zu spielen. Von den hin-
teren Abschlägen ist er 6808m lang!
Nach einem beeindruckenden Golfplatzer-

lebnis fahren wir weiter nach Norden. Wo
immer es geht, entlang der Küste. Es reiht
sich eine Kette von ruhigen Fischerdörfern
und engen, romantischen und beeindrucken-
den Fjorden aneinander.
Unser 2. Ziel ist Stenungsund, die 2. Hal-

binsel über Göteborg, die wir nach 30 Mi-
nuten (50km) erreichen. Dort geht es per
Brücke über den Fjord zum Seebad

Reise

Einzigartige Landschaften
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Schweden
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„Stenungsbaden”, zu unserem Quartier dem
Stenungsbaden Yacht Club.Das Hotel liegt
direkt am Rand des Hakefjorden. Der Aus-
blick von den Zimmern zur Fjordseite ist un-
vergesslich. Das Hotel des Yachtklubs ist
2003 für 70 Millionen Kronen renoviert
worden. Eine super Investition, das einem
das Gefühl gibt, mit der Landschaft und dem
Segeln verschmelzen zu können. Das DZ
mit Frühstück ist für 2500.- Kronen zu ha-
ben. Für Gruppen zu 12 Personen gibt es die
„Villa J. Sevens auf dem Yachtclubanwesen.
Eine traumhaft, maritim eingerichtete Villa,
die sozusagen ein Hotel im Hotel darstellt
und auch super für Incentives geeignet ist.
Preis pro Tag ca. 5000,- Euro. Direkt am
Meer, unterhalb des Yachtclubs liegt das Re-
staurant „Kookaburra”. Dort haben wir in
netter, unkomplizierter, schwedischer Art
hervorragend und preiswert Fisch gegessen.
Der Yachtclub ist zudem ein hervorragender
Standpunkt für Golfer, denn unweit des Ho-
tels befinden sich sechs Golfplätze. Unter
anderem auch der Stenungsund Golfklubb,
Home of Ladys EM 2008.
Am nächsten Morgen machen wir uns auf

nach Ellös, in der Provinz Morlanda, zum

„Orust Golfklubb”. Nach einer kurzen Fahrt
durch die fantastische Schären-Welt erwar-
tet uns schon der liebeswürdige Vizepräsi-
dent des Golfclubs Claes Svahn. Klar! Das
sind die Vorteile für Journalisten, werden Sie
jetzt sagen, - falsch! Das ist ein ganz norma-
ler, freundlicher Vorgang, dass ein An-
sprechpartner im Club Gästen hilft sich zu-
recht zu finden, erfahren wir von Claes. Er
zeigt uns auf seinem wunderschön gelege-
nen, mit tollen Ausblicken verwöhnten Platz
auch das direkt auf dem Golfplatz gelegene
Haus des Besitzers der „Stena Line” Fähr-
gesellschaft Dan Olsen. Nehmen Sie sich
dort einen Tag mehr Zeit, denn es gibt so viel
zu sehen und zu erleben. Da sind z. B. die
aus dem Fernsehen bekannten schwedisch,
bunten Häuschen am Fjord zu sehen
(www.skafto.net), die Fjordtour im Fischer-
boot (www.lysekilsturist.se), Schwedens be-
ste Lachsfanggründe (www.orekil.com)
oder die Möglichkeit zum romantischen
Shoppen im Fischerdörfchen (www.soten-
asturism.se).
Das 3. Ziel vom Yachtclub aus ist Ljungs-

kile, Dauer ca. 1/2 Stunde, für diese  30 km. 
Dort spielen wir im Lyckorna Golfklubb, der

direkt vom Meer aus über an eine Alm erin-
nernde Freilandschaft bis auf ein bewaldetes
Hochplateau reicht. Von dort oben hat man
einen wundervollen Blick auf die Schäre.
Für 15,- Euro gibt es ein Golfcar, das man
gut gebrauchen kann. Unvergleichlich sind
wohl die Bahnen 4-6 des von Golfplatzar-
chitekt Anders Amillon vor 40 Jahren ge-
bauten Kurses. Dort sind im Fairway Bo-
denwellen die so tief sind, dass es nicht
möglich ist einen Mitspieler im Golfcar zu

finden der gerade mal
15 Meter von einem ent-
fernt steht. Das Green-
fee entspricht mit 25,-

Villa
Sjötorp

Schlafen in der
Villa Sjötorp

Orust Golfklubb
13. Grün

Blick vom 8 . Abschlag
Orust Golfklubb

18. Grün und Halfway 
Haus Lyckorna 
Golfklubb

Waldabschlag Loch 7
Lyckorna Golfklubb
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Euro dem „schwedischen Golfpreisgefüge”.
Direkt neben dem Golfplatz liegt unser heu-
tiges Nachtdomizil: Die „Villa Sjötorp”. Ein
charmantes Haus aus der Jahrhundertwende,
das ursprüngliche  Sommerhaus  des Papier-
fabrikanten Emil Haegers (Lilla Edet Fa-
brik) mit Blick über einen der vielen Fjorde
dieser Gegend.  Wir kommen vom Garten
aus zur Villa Sjötorp und sind sicher, hier
muss Agatha Christie gewesen sein, um ihre
Romane zu schreiben! Romantisch, schrul-
lig und mysteriös ist der „rote Faden”, der
sich durch die süße Villa zieht. 14 liebevoll
eingerichtete Zimmer in unterschiedlicher
Größe mietet dieses Kleinod. Das Abendes-
sen „ in dem etwas größeren Wohnzimmer”-
11 Tische - ist ein Traum. Bodenständig,
schwedisch mit außergewöhnlicher Raffin-
esse und Kreativität zubreitet und liebevoll
serviert. Mit 55,- Euro ist das 4 – Gänge -
Menü auch äußerst preiswert.
Nach einem tollen Frühstück mit selbstge-

backenem Brot und eigener Marmelade ma-
chen wir uns auf den Weg in Richtung Sü-
den, nach Skåne. Die südlichste Region von
Schweden die durch die Öresundsbro mit
Dänemark verbunden ist, weist die  dichte-
sten „Golfclubbesiedlung” Schwedens aus.
Skåne ist nur 280 km südlich von unserer

letzten Station entfernt, zeigt aber eine völ-
lig andere, gegensätzliche Landschaft. Dort
gibt es herrliche Wälder, Seen, Schlösser
und spannende Städte wie z.b. Helsingborg,
Malmö oder das mondäne Båstad. Man sagt
über diese Region auch sie sei„die Speise-
kammer Schwedens”. Begründet durch den
Reichtum an Agrar- und Seeprodukten. Da-
her ist sicherlich auch die große Dichte an
hervorragenden Restaurants mit absoluten
Spitzenköchen zu erklären. 
Unsere erste Station in „Skåne” ist das Kü-

stenstädtchen „Mölle”. Der Badeort liegt am
Fuße des bekannten Naturreservat „Kulla-
berg” und wurde bereits anfangs des
20.Jahrhunderts wegen seiner „skandalösen
Badesitten” – Frauen und Männer gingen da
schon zusammen schwimmen - welt-
berühmt. Im Ort selbst ist das „Mölle Café
och Keramik”, ein sehr nettes Café mit Ter-
rasse und leckerem Essen. Übernachten
muss man natürlich im maritimen Grand
Hotel Mölle. Achten Sie aber darauf, dass
Sie ein Zimmer zur Seeseite bekommen.
Meiden Sie die Straßenseite, dort sind der
Hoteleingang, die Küche und der Eingang
für die drei Restaurants. Alle haben
Meerblick. Die Küche bedient sich regiona-
ler Zutaten und ist den saisonalen Produkten

angepasst. Besonders gut schmeckt es im
Gourmetrestaurant „Maritim”.
Verpassen Sie nicht das eimalige Naturre-

servat „Kullaberg” oberhalb von Mölle. Die
roten Gneisfelsen an der Küste von Kulla-
berg erheben sich bis zu 70 Meter senkrecht
aus dem Meer: Auf dem Gipfel, wo tausen-
de Jahre Leuchtfeuer brannten, verbreitet
heute der hellste Leuchtturm Schwedens sei-
nen Schein. Kullaberg ist ein Kletterpara-
dies, hat super Tauch- und Sportangelmög-
lichkeiten, spannende Schluchten und Grot-
ten und meilenweite Ausblicke, die auch auf
einem der wohl idyllischsten  Golfplätze in
Schweden – dem Mölle Golfklubb – ständig
zu finden sind. Wem es nach preiswertem,
bodenständigem Essen ist, findet es im alten
Hofgut „Kullagården”, dem Clubhaus des
Golfclubs, in dem man auch übernachten
kann. 
Wir fahren weiter Richtung Süden zum

„Rya Golfklubb”. Er liegt zwischen Hel-
singborg und Rydebäck. Golf ist natürlich
ein Nationalsport in Schweden. Das merkt
man auch beim Greenfee. Ein solch ge-
pflegter und mehrfach ausgezeichneter Club
wie Rya ist mit  30,-Euro Greenfee im Ver-
gleich zu ähnlichen Plätzen an der Costa del
Sol, ein echtes „Schnäppchen. Rya, eine

Reise

Das Granhotel 
über Mölle

Naturschutzgebiet
Kullaberg

GC Mölle
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Mischung aus  „Seeside” - Platz und golfe-
rischer Parklandschaft mit super Blicken
über den  Öresund bis nach Hummlebæk in
Dänemark. Die traumhaften Fairways könn-
ten anderswo durchaus als Grüns durchge-
hen. Rya muss man spielen!
Bevor man weiterfährt, sollte man unbe-

dingt einen Ausflug zum Schloss & Schlos-
spark „Sofiero”, der für seine außergewöhn-
liche Vielfalt an Rhododendren bekannt ist,
unternehmen. Dazu kommt, dass nur weni-
ge Schlösser in Schweden eine malerischere
Lage haben als  Sofiero bei Helsingborg 
Am nächsten Tag fahren wir 80 km weiter

Richtung Süden nach Malmö. Die Stadt,
welche durch die Öresundsbro mit Kopen-
hagen verbunden ist. Nach 16 km Brücke
und Tunnel ist man in der dänischen Haupt-
stadt. Natürlich muss man Malmö besucht
haben: Kanalboottour, Schloss Malmöhus –
das größte Renaissanceschloss Skandinavi-
ens ,das Kock´sche Haus, aus dem 16. Jahr-

hundert, Kunsthalle mit einer der größten
Sammlungen zeitgenössischer Kunst  Euro-
pas, die Residenz der Sitz des Regierungs-
präsiden aus dem 17. Jahundert, das älteste
Gebäude aus dem 14. Jahrhundert die Kir-
che St. Petri oder man setzt sich nach einer
tollen Shoppingtour auf der Fußgängerstraße
„Södra Förstadsg”/Söderg in eines der vie-
len kleinen Restaurants längs der Kanäle, die
das Zentrum Malmös durchziehen.
Unser Übernachtungsquartier liegt ca.

30km von Malmö im Landesinneren in der
Nähe des Örtchens Genarp. Dort in den
Wäldern mitten in einem See liegt, wie es
malerischer nicht sein könnte, das „Häcke-
berga Schloss”. Das Schloss stammt aus der
Spätrenaissance und liegt in einem der
schönsten Naturgebiete Skånes.Das Restau-
rant in Häckeberga Slott ist dem Projekt
Skånska Matupplevelser (Skånische Genus-
serlebnisse) angeschlossen; die Küche ist in-
spiriert von der Mittelmeer- sowie der skå-

nischen, traditionellen Küche. Wenn wir die-
ses hervorragende Hotel mit seinen top ein-
gerichteten Zimmern nicht besucht hätten,
wäre das Gesamturteil unseres Schwenden-
trips sicher nicht ganz so begeistert gewesen.

Infos Ihre Schwedenreise:
Übernachten und genießen:  
Hotels, Pensionen, Restaurants

HOTEL PANORAMA HOTEL,  
40022 Göteborg. Tel: +46 31 767 70 00, 
www.panorama.se, Mail: q.panorama@choise.se

YACHT CLUB STENUNGSBADEN, 
Södra Stenungsön, Tel.: +46 303 726800,
info@stenungsbaden.se, www.stenungsbaden.se

VILLA SJÖTORP, 
P1 22009, 45933 Ljungskile, Tel.: +46 522 20174,
info@villasjotorp.se,  ww.villasjotorp.se 

GRAND HOTEL MÖLLE, 
Bökebolsvägen 11, 26042 Mölle, 
Tel.: +46 42362230, info@grand-molle.se,
www.grand-molle.se

BEIM GC MÖLLE: KLUB-+GASTHAUSHAUS
„KULLAGÅRDENS” www.kullagardenswardshus.se

„HÄCKEBERGA SCHLOSS HOTEL UND 
RESTAURANT” info@hackebergaslott.se,
www.hackebergaslott.se

STORA MÖLLA, Klippan  storamolla@hotmail.com
Tel. +46 70 229 0517  www.storamolla.com

Golfclubs, die man gespielt 
haben muss:

HILLS GOLF KLUB; 
Hills väg ; 43190 Mölndal Tel.:+46 31 873636, 
info@hillsgolfclub.se, www.hillsgolfclub.se 

ORUST GOLF KLUB Tel.: +46 (0)304 531 80,
www.orustgk.se, orustgk@telia.com

LYCKORNA GOLFKLUBB 
Tel.: +46 522 29308, info@lyckornagk.se,
www.lyckornagk.o.se

Mölle Golf Klub www.mollegk.se/  

RYA GOLFKLUB, 25592 Helsingborg, 
Tel.: +46 42 220182, info@rya.nu , http://rya.nu

BARSEBÄCK GOLF & COUNTRY CLUB, 
24655 Löddeköpinge, Tel.:+46 46 776230,
bgcc@barseback-golf.se 

LJINGBYHEDS GOLF KLUB 
info@ljhgk.nu, www.ljhgk.nu/gaster.asp, 
Tel. 0046 435 440044

BÅSTAD GOLFKLUB, Tel.: +46 431 783 70,
info@bgk.se  http://www.bgk.se 

Häckeberga 
Schloss Hotel

GC Barseback
Loch 17
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Hier haben wir es sehr bedauert, nicht länger
bleiben zu können. 
Nach dem Frühstück geht es weiter zum

Barsebäck Golf & Country Club - wohl ei-
nem der prominentesten Golfclubs in
Schweden. Mit dem Cours „Donald Steel”
und dem Master Courses  Barsebäck. Letz-
ter war in 2003 Ausrichter des Solheim Cup
und gehört anerkannter Weise zu einem der
Topplätzen Europas. Markant für Barsebäck
ist die „Pinen- Parklandschaft” und anderer-
seits die Löcher 8-11, welche am Meer ent-

lang gehen und den Blick bis Ko-
penhagen in Dänemark freigeben.
Der Par 72 Platz ist von gelb 6035
Meter lang und sehr gut mit dem
Trolley zu bewältigen. Mit 70,-Eu-
ro ist er in der Spitze des in Schwe-
dens sonst sehr günstigen Green-
fees. Kleiner Tipp: Richten Sie es
so ein, dass Sie morgens sehr früh
z.B. den Donald Steel – und nach
dem Mittagsessen im Klubbhus den
Masters Course spielen, denn hier-
für gibt es das Kombiangebot von
100,- Euro für beide Plätze an einem Tag.
Wir fahren nach diesem Golferlebnis weiter,
wieder hoch ins nordwestliche Skåne nach
Klippan, in der Nähe von Ängelholm (ca.
30km nördlich von Helsingborg).
Dort suchen wir lange nach „der großen

Mühle”. Die Region war seit dem 16. Jh. be-
kannt für ihre Mühlen, heute bezieht sich die
Wirtschaft auf Wald-und Ackerbau, die
Mühlen sind durch Wasserkraftwerke ersetzt
worden. Einige jedoch bestehen noch heute.
Wie zum Beispiel die 2002 völlig renovierte
„Stora Mölla” mit Bed an Breakfast.  Erst
nachdem wir uns bei der Touristinfo einen
Plan hatten zeichnen lassen, haben wir die
süße, persönlich geführte Pension in der still-
gelegten Mühle gefunden. Aber jede Minute
Suchen war das Erlebnis „Stora Mölla” bei
Patricia & Jan Eklund wert. Direkt am laut
rauschenden Wehr gelegen ist Patricia, in
ihren beiden große Ferienwohnungen,
rührend bemüht, dem Gast das Urlaubsleben
so angenehm wie möglich zu gestalten. Fast
das ganze Frühstück, das man in der „eige-
nen” alten Küche einnehmen kann, ist von ihr
bzw. dem Hof, den Jan bewirtschaftet, selbst
gemacht oder erwirtschaftet. Buchen können
eigentlich nur Insider über das Internet.
Zum Golfspielen bietet sich der auf einem

alten Fliegerhorst 1956 erbaute „Ljung-

byheds Golfklubb” 20 Minuten von Stora
Mölla an. Seinen Ausbau auf 18 Löcher hat
der sehr faire Platz 2002 bekommen. Es gibt
fast keine Steigungen und mit 5942 Metern
von gelb ist er leichten  Fußes zu schaffen.
Lustig, die kleinen gelben und roten Flieger,
welche die Abschläge markieren.
Am nächsten Morgen nehmen wir Ab-

schied von „unserer großen Mühle”. Wir
fahren 45 Min, ca. 50 km weiter an den
nord/westlichsten Zipfel der Provinz Skåne
nach Båstad. Das mondäne Sommerstädt-
chen liegt  auf der Halbinsel „Bjärehalvön”.
Es ist trotzdem ein typischer skånischer Kü-
stenort mit vielen kleinen Läden, guten Re-
staurants und Ursprünglichkeit. Båstad ist
auch bekannt durch die „Swedish Open” im
Tennis. 
Zum Golfspielen sind wir beim „Båstad

Golfklubb” angemeldet. Er verfügt über
zwei 18-Loch Plätze. Sicherlich ist ein Indi-
kator für die Beliebtheit beider Golfplätze
die Tatsache, dass der Club nicht nur profes-
sionellst geführt ist und die Gastronomie
empfehlenswert ist, es ist wohl im Beson-
dern die Architektur und Gegensätzlichkeit
der beiden Spielplätze  -  mit der reizenden
Ansicht über der Bucht von Laholm - die
Båstad Golfklubb zu einem Liebling unter
schwedischen und ausländischen Golfern

KULLABERG NATURRESERVAT:
www.kullabergsnatur.se 

HELSINGBORG: www.helsingborg.se

GÖTEBORGS OFFIZIELLER BESUCHERGUIDE
INFOS: www.goteborg.com  

GÖTEBORG – EVENTS www.goteborgplus.com  

INFOS ÜBER DIE REGION WESTSCHWEDEN:  
www.westschweden.com 

TOPINFOS ÜBER DIE REGION SKÅNE IN SÜD-
SCHWEDEN www.skane.com  

MALMÖ INFOS: www.malmo.se 

FREDRIKSDAL MUSEEN UND GÄRTEN, HEL-
SINGBORG, www.fredriksdal.se.

SOFIERO SCHLOSS BEI HELSINGBORG BE-
KANNT FÜR SEINEN RHODODENDREN-PARK
www.sofiero.se 

SCHWEDISCHES GOLFMUSEUM IM LANDS-
KRONA GOLFKLUB info@landskronagk.golf.se 

SCHWEDISCH OPEN + INFOS ZU BÅSTAD:
www.bastad.com  

WWW.VISITSWEDEN.COM  

Besonderes über Land
und Leute: 

Reise
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Das ursprüngliche
Bastad

GC Bastad
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macht. Der neue Kurs, gestaltet vom Architek-
ten Tommy Nordström, ist offen, aber hügelig
und sehr anspruchsvoll. Er wurde im Jahr 1990
eröffnet. Wir haben uns für den alten Kurs ent-
schieden. Die „Gamla Banan”, gestaltet im Jahr
1930 von den Architekten Hawtree & Taylor, ist
ein Klassiker unter den schwedischen Park-
coursen. Es ist schon ein super Gefühl einen
solch alten Platz spielen zu dürfen. Er ist mit
5446 Metern von Gelb, Par 70 sehr kurz. An
manchen Abschlägen ist der „Gegenverkehr”
auf der Vor – oder Nachbahn zu berücksichtigen
was aber dem super Golftag auf diesem außer-
gewöhnlichen Platz kein Abbruch bringt. Nach
dem 84. Schlag bzw. dem letzten Put ist dann
leider auch unsere Schwedenreise zu Ende. 

Fazit: Sicher haben wir uns zu viel für die
paar Tage vorgenommen. Denn Schweden ist so
vielseitig und spannend, dass man sicher 4-5 Ur-
laube braucht um annähernd das alles intensiv
zu erleben was wir mit großer Begeisterung ge-
streift und genossen haben. Man hat am Ende
der der Reise das Gefühl einen wirklichen Ge-
genwert für seinen Einsatz zu bekommen. Für
Golfer ist Schweden ein Mekka ohne die übli-
che „Abzocke” die man in südlicheren Golf-
destinationen durchaus öfters antrifft. Summa
summarum : Schweden ist für die ganze Fami-
lie ein intensives Erlebnis und deshalb sehr
empfehlenswert.

GC Bastad
Loch 18
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